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Arbeitskreis

Grubenwasser
nimmt Arbeit auf

Rünthe - Der Jktionskreis
Wohnen. urxcl leben Bergka-
men" hat einen Arbeitskreis
mit dem Titel .Gruberrwasser
- rettet die Lippe als sauberen
und naturnahen Fluss!" ins
Ieben gerufen. Wie der Vor-
sitzende Karlheinz Röcher
mitteilt, hat er für Mittwoch,
10. Mai, ist zu einer erste Ge
sprächsrunde in die Ökostati-
on eingeladen worden.

Die Adressaten teilten die
Auffassung des Aktionskrei-
ses, dass eine ungefilterte
Einleitung des mit Salzen
und PCB belasteten Gruben-
wassers über das im Bau be-
findlichen Hebewerk der
RAG an der Wasserstadt ver-
hindert werden mlss.

Die Initiatoren verweisen
auf die Vorgaben der Europä-
sche Wasserrahmenrichtli-
nie, flirchten aber, dass die
2024 anstehende Umweltyer-
träglichkeitspnifu ng in Regie
der Berg4ufsicht bei der Be
zirksregierung Arnsberg,
nicht die geforderten Regle
mentierungen mit sich brin-
gen wird. Angesichts derVor-
gaben der Richtlinie, nattirli-
che Gewässer zu erhalten
und den Zustand belasteter
Gewässer zu verbessem, so
Röcher, hätte das NRW-Wtut-
schaftsministeriurn die Be,
zirlsregierung schon ent-
sprechend anweisen müssen.
In dem Grubenwasser-Moni-
toring flir die Wasserprovinz
.Haus Aden/östliches Ruhrge-
biet" sei dem beteiligten lan-
dewerband der Bergbaube.
troffenen, dem der Aktions-
kreis angehört, davon nichts
zu Ohren gekommen.

AufdemWege könnte aber
schon jetzt 4as Filtern des
Grubenwassers zu Auflage
gemacht oder dirc Einleitung
in die Lippe untersagt wer-
den.
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